SP Femmes Tours am 15.9.07  Bremgarten – Muri – Wohlen

Der Bahnhof ist immer ein guter Treffpunkt, diesmal Bremgarten. Schon von weitem sehe ich den weissen Bus mit den lilafarbenen seitlichen Tafeln. Regula Schneider, unsere Chauffeuse, hat alles vorbereitet, und schon bald steigen Lotty Fehlmann, Christine Haller und Anja Kaufmann aus dem Zug. Neu wirkt heute auch Dijana Hasanbegovic von der Second@s-Liste mit. Jeannette Egli kommt zu uns, und gemeinsam fahren wir keck bis zur Fussgängerzone bei der Altstadt. Die SP Bremgarten hat bei diesem wunderschönen Aussichtspunkt, ein grosses weisses Partyzelt aufgestellt. Vorne laden zwei glänzend neu gestrichene rote Bänke zum Sitzen ein. Weit sichtbar ist das grosse SP Logo. Wir werden von Rosmarie Groux, Präsidentin des Bezirks und Nationalratskandidatin, von Sybille Bader, Vivien Jobé und den SP-Kollegen der Sektion Bremgarten mit Kaffee, Tee und Gipfeli begrüsst. Unsere beiden Nationalrätinnen und Spitzenkandidatinnen mussten sich für heute entschuldigen: Doris Stump hatte andere Verpflichtungen, und Pascale braucht nach dem ganzen Wahlstress der letzten Wochen dringendst ein bisschen Ruhe und Erholung.

Eigentlich erwarten wir, dass am Samstagmorgen viele Menschen auf dem nahe gelegenen Wochenmarkt einkaufen gehen. Doch leider bleiben die grossen Massen aus. Neben dem Sammeln von Unterschriften für die Steuerinitiative verteilen wir u.a. auch die Einkaufstaschen von Pascale. Sehr interessiert hört mir eine Gruppe älterer Männer bei der Haltestelle zu, und schon fängt ein Gespräch über Politik an, bis ich in bestem Innerschweizer Dialekt vernehme, dass dies eine Sightseeing-Gruppe aus dem Urnerland sei. Immerhin kennen sie Pascale bestens von den Arena-Sendungen im Fernsehen!

Dijana ist voll im Element. Angespornt durch die infamen SVP-Plakate hat Dijana ihre eigenen Slogans erfunden, z.B. „wäre ich doch ein rotes Schaf“ usw. Kurzerhand hat sie entsprechende Buttons mit kleinen Bildern fabriziert. Diese neue Art von „Generalsorden“ am T-Shirt fällt natürlich auf, und so wundert es nicht, dass Dijana unzählige Gespräche mit Second@s führt.
Ein Anziehungspunkt sind diese roten SP-Bänke besonders für die älteren Leute. Zudem ist dies ein prächtiger Rahmen für das offizielle Abschlussbild mit allen Kandidatinnen und den SP-KollegInnen in Bremgarten. Wir müssen weiterfahren und danken für den tollen Empfang.
Auch in Muri wollen wir Menschen bei ihren Einkäufen treffen, das heisst vor dem Coop Einkaufzentrum mit der Tankstelle. Unglaublich, ganz kurzfristig hat sich der Bezirk Muri entschieden, bei Femmes Tour mitzuwirken! Roland Stöckli hatte sich um die verschiedenen Bewilligungen gekümmert, und Katharina Gallauer hat nachts plötzlich eine Idee gehabt, wie ein Stand aussehen könnte. Gediegen sieht das Ganze jetzt aus, an einem zart roten aufgespannten Sonnenschirm hängen Dutzende von Karten der KandidatInnen und flattern im Wind. Wir werden verwöhnt. Heidi Schmid und ihre Kolleginnen bieten uns herbstlichen Sauser und herrlich frischen Zopf an, gebacken von Magrit Enzler, einer SP-Bäuerin.
Geholfen haben Katharina beim Aufstellen des Standes einige Jugendliche, welche an Politik sehr interessiert sind. Das hat offenbar sehr spannende Gespräch ergeben..

Wann gehen denn die Leute einkaufen, fragen wir uns. Denn auch hier, nahe dem Zentrum von Muri,
bleiben die grossen Menschenscharen aus. Doch der grosse Parkplatz ist voll von Autos, wiederum eine Gelegenheit für die Kandidatinnen, unter die Scheibenwischer der Autos Flugblätter einzuklemmen,
Zum Abschluss erhalten alle Kandidierenden und die Begleitpersonen von den SP-Murianerinnen eine prächtige rote Rose, was auf der offiziellen Foto der Femmes Tour in Muri dann natürlich speziell gediegen aussieht. Vielen, herzlichen Dank!
Als Abschluss der heutigen Tour ist mitten im Ortszentrum von Wohlen ein Raclette angesagt, wohlverstanden zubereitet von den SP-Männern, wie uns Margrit Kuhn, die Initiantin, vorgängig  mit verschmitztem Lächeln mitgeteilt hat.
Tatsächlich, meine anfängliche Skepsis gegenüber solch einem ungewöhnlichen Unterfangen verfliegt schon bald! Auf einem kleinen lauschigen Platz gerade neben der Hauptstrasse sind Stühle und Bänke aufgestellt, eine richtige Festbeiz. Vom Trottoir her weht ein verführerischer Käseduft zu mir, 

und schon sehe ich hinter einem grossen Stand zwei „SP-Mannen“, den Nationalratskandidaten Thomas Leitch und Charly Suter.. Elegant schneiden sie an der Raclette-Maschine zart schmelzende Scheiben von den grossen Käsestücken ab. Alles ist ganz profimässig  – mit heissen Gschwellti, Gürkli, Silberzwiebeln, und sogar Weisswein zum Anstossen. Das tun wir dann auch, danken den Wohlener SP-Leuten für die Einladung und gratulieren ihnen  zu dieser originellen Wahlaktion. Denn während der ganzen Zeit sind immer auch KandidatInnen unterwegs und sprechen die staunenden PassantInnen an. Wir lernen Isabel Pantano von der Second@sliste und ihren Mann kennen. 

Wer hier vorbei spaziert und Lust hat, darf einen Gratisteller mit Raclette probieren. 
Offenbar haben die SP-ler am Morgen noch an verschiedensten Läden der Altstadt kleine farbige Flyers aufgehängt und die Leute eingeladen, zum SP-Stand zu kommen. 

Wir geniessen das gemütliche Zusammensein bei sommerlicher Hitze, danken für die Gastfreundschaft in Wohlen und verabschieden uns.

UN 16.9.07
